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Sie will wissen, was wir wollen
Einer ihrer Schwerpunkte wird die Publikumsforschung sein: Denise Tonella leitet das Schweizerische Nationalmuseum, 
zu dem das Landesmuseum in Zürich gehört. Nach 100 Tagen im Amt hat die 41-Jährige eine erste Bilanz gezogen.

Pascal Turin

Einstimmig aus 45 Bewerbungen ausge-
wählt und die «beste Person, die man fin-
den kann, für diesen Job» – Denise Tonella 
durfte sich über viele positive Worte ihres 
Chefs Tim Guldimann freuen. Der Ex-Spit-
zendiplomat präsidiert den Museumsrat 
des Schweizerischen Nationalmuseums, 
zu dem das Flaggschiff Landesmuseum in 
Zürich gehört. Guldimann präsentierte 
kürzlich den Medien stolz die neue Direk-
torin nach 100 Tagen im Amt.

Tonella folgte auf Andreas Spillmann, 
der diesen Frühling nach rund 14 Jahren 
aufhörte, um sich anderen Herausforde-
rungen zu widmen. Die Fussstapfen sind 
dementsprechend gross, immerhin wird 
Spillmann nachgesagt, er habe das ver-
staubte Haus wieder attraktiv gemacht. 
Auch Tonella dürfte einen Beitrag zum 
Erfolg geleistet haben. Sie arbeitet seit 
2010 beim Schweizerischen Nationalmu-
seum und war ab 2014 als Kuratorin und 
Ausstellungsprojektleiterin tätig. Aktu-
elle Beispiele ihrer Arbeit sind die Dauer-
ausstellung «Geschichte Schweiz» oder 
«Frauen.Rechte – Von der Aufklärung bis 
in die Gegenwart».

Ausländische Gäste zurückholen
Tonella stellte am Medienanlass ihre 
Pläne für die Zukunft vor. Sie will unter 
anderem einen Schwerpunkt auf die Pu-
blikumsforschung legen. Die 41-jährige 
Tessinerin möchte genauer wissen, was 
die Besucherinnen und Besucher von 
ihrer Museumsgruppe erwarten oder 
warum andere gar nicht erst vorbeikom-

men. Tonella muss sich die Frage stellen, 
wie die internationalen Gäste nach ein-
einhalb Jahren Coronapandemie zurück-
geholt werden können. Das ausländische 
Publikum machte einen Drittel der Besu-
chenden aus. Hier dürfte der Bereich 
digitales Museum verstärkt werden. Das 
Landesmuseum bietet bereits jetzt virtu-
elle Führungen und Videos an. 

Ausstellungsmässig wird man vorerst 
von aussen kaum einen Unterschied mer-
ken. Tonella profitiert noch von der Pla-

nung ihres Vorgängers, denn grosse 
Ausstellungen werden weit im Voraus 
aufgegleist. Das Landesmuseum will sich 
etwa der Jungsteinzeit oder dem Wald 
widmen. Fahrradfans dürfen sich auf 
eine Schau übers Velo freuen. 

«Das Ausstellungsprogramm wird 
abwechslungsreich bleiben und alle Be-
völkerungsgruppen ansprechen», sagte 
Tonella. Sie möchte einen Beitrag zum 
besseren Verständnis von Kultur, Ge-
schichte und Identität leisten.

ANZEIGEN

Bund unterstützt 
Museen finanziell
Ab 2023 unterstützt das Bundesamt für 
Kultur (BAK) 16 Museen mit einem 
jährlichen Betriebsbeitrag. «Die 
Auswahl der Museen erfolgte nach 
einer öffentlichen Ausschreibung an-
hand klarer Kriterien», schreibt das 
BAK in einer Mitteilung. Die Finanz
hilfen für die Förderperiode 2023 bis 
2026 würden sich auf insgesamt rund 
6,3 Millionen Franken pro Jahr belau-
fen. Insgesamt 30 Museen hatten ein 
Fördergesuch eingereicht.

Über einen finanziellen Zustupf 
vom Bund darf sich unter anderem 
das Museum für Gestaltung in Zürich 
freuen. Es soll in der Beitragsperiode 
2023 bis 2026 pro Jahr 350 000 Franken 
erhalten. � (pd.)

Musikerin Big Zis 
erhält Kunstpreis
Der mit 50 000 Franken dotierte Kunst-
preis der Stadt Zürich geht 2021 an die 
Musikerin Franziska Schläpfer, be-
kannt als Big Zis. «Als eine der wenigen 
weiblichen Stimmen in der männlich 
dominierten Rap-Szene ist sie ein Vor-
bild», schreibt der Stadtrat in einer Mit-
teilung. Schläpfer halte der Szene den 
Spiegel vor und kontere frauenfeindli-
che Inhalte mit ironischen, deutlichen 
und klar feministischen Texten.

Die Auszeichnung für besondere 
kulturelle Verdienste, dotiert mit 
20 000 Franken, erhält Musikvermitt-
ler Veit Stauffer. Bis am 31. Dezember 
letzten Jahres stand Stauffer im «Rec 
Rec» an der Rotwandstrasse 64. Der La-
den sei einer der zentralen Musikorte 
in der Stadt gewesen.� (pd.)

Denise Tonella ist 
eine interne 

Lösung und hat im 
Landesmuseum 

schon einige 
Ausstellungen 

kuratiert. 
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Was gehört eigentlich alles 
zum Nationalmuseum?
Zum Schweizerischen Nationalmu-
seum gehören neben dem Landesmu-
seum, auch das Château de Prangins 
im Kanton Waadt, das Forum Schwei-
zer Geschichte Schwyz sowie das 
Sammlungszentrum in Affoltern am 
Albis. Denise Tonella leitet die ge-
samte Museumsgruppe. (pat.)�
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